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Input/Output
R E V I S I T E D



Verteilte Zahlen einsammeln
Entwurf in Pseudocode

A U F G A B E  1 A

Betrachten Sie als gegeben:

Dateien 1.txt, 2.txt … 
10000.txt mit je exakt einer 
positiven Ganzzahl

Gesucht ist die Summe der 
Zahlen in allen Textdateien. 
Formulieren Sie eine passende 
Lösung in Pseudocode.
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Verteilte Zahlen einsammeln
Entwurf in Pseudocode

A U F G A B E  1 A

Betrachten Sie als gegeben:

Dateien 1.txt, 2.txt … 
10000.txt mit je exakt einer 
positiven Ganzzahl

Gesucht ist die Summe der 
Zahlen in allen Textdateien. 
Formulieren Sie eine passende 
Lösung in Pseudocode.

sum = 0;

for (file_number in [1 .. 10000]) {

  file = file_number + ".txt"

  sum = sum + read_number(file);

}

print(sum);
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Verteilte Zahlen einsammeln
Entwurf in Pseudocode

A U F G A B E  1 A

Betrachten Sie als gegeben:

Dateien 1.txt, 2.txt … 
10000.txt mit je exakt einer 
positiven Ganzzahl

Gesucht ist die Summe der 
Zahlen in allen Textdateien. 
Formulieren Sie eine passende 
Lösung in Pseudocode.

sum = 0;

for (file_number in [1 .. 10000]) {

  file = file_number + ".txt"

  sum = sum + read_number(file);

}

print(sum);
 

A U F G A B E  2

Implementieren Sie den Algorithmus
als C-Programm.
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Verteilte Zahlen einsammeln
mit mehreren Threads

A U F G A B E  3

1. Handelt es sich hierbei um eine CPU-lastige oder eine I/O-lastige Anwendung?
2.
3.
4.
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Verteilte Zahlen einsammeln
mit mehreren Threads

A U F G A B E  3

1. Handelt es sich hierbei um eine CPU-lastige oder eine I/O-lastige Anwendung?
2. Wie beeinflusst dies die Zahl der Threads, die zum Einsatz kommen sollten?
3.
4.
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Verteilte Zahlen einsammeln
mit mehreren Threads

A U F G A B E  3

1. Handelt es sich hierbei um eine CPU-lastige oder eine I/O-lastige Anwendung?
2. Wie beeinflusst dies die Zahl der Threads, die zum Einsatz kommen sollten?
3. Welche realen Anwendungen können sich hinter diesem Toy Example verbergen?
4.
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Verteilte Zahlen einsammeln
mit mehreren Threads

A U F G A B E  3

1. Handelt es sich hierbei um eine CPU-lastige oder eine I/O-lastige Anwendung?
2. Wie beeinflusst dies die Zahl der Threads, die zum Einsatz kommen sollten?
3. Welche realen Anwendungen können sich hinter diesem Toy Example verbergen?
4. Wie können wir unseren Code sinnvoll auf mehrere Threads aufteilen?
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Threads
L I V E  C O D I N G



Verteilte Zahlen einsammeln
Nachgehakt

A U F G A B E  4

1. Wie unterscheiden sich die Laufzeiten unserer Programme?
2.
3.
4.
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Verteilte Zahlen einsammeln
Nachgehakt

A U F G A B E  4

1. Wie unterscheiden sich die Laufzeiten unserer Programme?
2. Wie wirkt sich die Anzahl der Threads auf die Laufzeit aus?
3.
4.
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Verteilte Zahlen einsammeln
Nachgehakt

A U F G A B E  4

1. Wie unterscheiden sich die Laufzeiten unserer Programme?
2. Wie wirkt sich die Anzahl der Threads auf die Laufzeit aus?
3. Welche anderen Faktoren spielen bei unseren „Messungen“ eine Rolle?
4.
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Verteilte Zahlen einsammeln
Nachgehakt

A U F G A B E  4

1. Wie unterscheiden sich die Laufzeiten unserer Programme?
2. Wie wirkt sich die Anzahl der Threads auf die Laufzeit aus?
3. Welche anderen Faktoren spielen bei unseren „Messungen“ eine Rolle?
4. Wie können diese Faktoren in wissenschaftlichen Arbeiten eliminiert werden, um 

Vergleichbarkeit der Ergebnisse zu erzielen?
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Shared Memory



Arbeit mit geteilten Daten
Hintergrund

• bisher: Ergebnis wird am Ende jedes 
Threads an den Prozess zurückgegeben

• Threads müssen oftmals auch während der 
Ausführung kommunizieren

• Möglichkeiten: Shared Memory, Message 
Passing, …

A U F G A B E  5

Nutzen Sie einen zwischen allen Threads 
geteilten Speicherbereich zum 
Akkumulieren des Ergebnisses.
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Arbeit mit geteilten Daten
Semaphore [1] als Synchronisierungsmechanismus

• Initialwert: bestimmt, wie viele Prozesse 
gleichzeitig die Ressource nutzen können

• Operation P (nl. Probeer te verlagen):
Wert absenken, um Zugriff zu erhalten
sem.wait() oder acquire()

• Operation V (nl. Verhoog):
Wert erhöhen, Lock freigeben
sem.post(), signal() oder release()

A U F G A B E  6

Nutzen Sie einen Semaphor, um die 
Speicherzugriffe zu schützen.
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Arbeit mit geteilten Daten
Semaphore [1] als Synchronisierungsmechanismus

• Initialwert: bestimmt, wie viele Prozesse 
gleichzeitig die Ressource nutzen können

• Operation P (nl. Probeer te verlagen):
Wert absenken, um Zugriff zu erhalten
sem.wait() oder acquire()

• Operation V (nl. Verhoog):
Wert erhöhen, Lock freigeben
sem.post(), signal() oder release()

A U F G A B E  6

Nutzen Sie einen Semaphor, um die 
Speicherzugriffe zu schützen.

 

A U F G A B E  7

Welche Alternativen zu Semaphoren gibt 
es, um unsere Zugriffe auf geteilte 
Speicherzugriffe zu synchronisieren?

20/26



Arbeit mit geteilten Daten
Lockfreie Synchronisation

A U S G A N G S P U N K T

Hochsprachenkonstrukt für
eine atomare Operation

atomic_int n = 42;

void addTwentyThree() {

  atomic_fetch_add(&n, 23);

}
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Arbeit mit geteilten Daten
Lockfreie Synchronisation

A U S G A N G S P U N K T

Hochsprachenkonstrukt für
eine atomare Operation

atomic_int n = 42;

void addTwentyThree() {

  atomic_fetch_add(&n, 23);

}

V A R I A N T E  1

Compiler fügt bei der 
Übersetzung ein Lock ein

__atomic_lock(&n);

n += 23;

__atomic_unlock(&n);
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Arbeit mit geteilten Daten
Lockfreie Synchronisation

A U S G A N G S P U N K T

Hochsprachenkonstrukt für
eine atomare Operation

atomic_int n = 42;

void addTwentyThree() {

  atomic_fetch_add(&n, 23);

}

V A R I A N T E  1

Compiler fügt bei der 
Übersetzung ein Lock ein

__atomic_lock(&n);

n += 23;

__atomic_unlock(&n);

V A R I A N T E  2

Compiler verwendet 
atomare Instruktionen

amoadd x1, x2, x3
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Fragen?
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Lizenzhinweise

 Kursmaterialien ·  Quelltext

Diese Präsentation wurde zuletzt am 12.06.2026 bearbeitet. Sie basiert auf den Folien der 
zugehörigen Vorlesung von Prof. Dr. Michael Engel. Sofern nicht anders angegeben, sind die 
Inhalte unter der Lizenz CC BY-SA 4.0 verfügbar. Das Universitätslogo sowie die Schriftart UB 
Scala Sans sind Eigentum der Otto-Friedrich-Universität Bamberg.

Folgende Open-Source-Komponenten kommen in der Präsentation zum Einsatz:
circuiteria (Apache 2.0), finite (MIT), fontawesome (SIL), pgf-tikz (GPL 2.0), typst (Apache 
2.0), typst-ccicons (MIT), typst-polylux (MIT).
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